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s Eine Abendröthe am klerikalen Horizont
Das war am vorigen Donnerstag nach langen und

ermüdenden Kultus Debatten endlich ein fröhlicher Tag im
Abgeordnetenhause Herr Windthorst und Herr Stöcker
brachten gefolgt von der klerikal konservativen Allianz dem
Kultusminister Herrn v Goßler eine Niederlage bei und
auf der linken Seite des Hauses ertönte der von allge
meiner und lebhafter Heiterkeit begleitete Ruf Das
Ministerium ist gestürzt I Der Anlaß zu der Krise war
allerdings so wenig tragisch wie diese selbst denn es han
delte sich nur um den von dem Herrn Hofprediger einge
brachten Antrag es möge während des Sonntags Vormit
tags keine Fortbildungsschule abgehalten werden der Kul
tusminister hatte diesen Antrag mit der Motivirung be
kämpft daß die Herren Lehrbuben dann weder in die
Schule noch in die Kirche gehen würden und von ihm
befreundeter Seite war der Vorschlag aus Uebergang zur
Tagesordnung eingebracht worden Derselbe fiel mit allen
Stimmen der Liberalen gegen die Stimmen der Konserva
tiven und des Centrums durch es war dies die Revanche
der Herren Windthorst und Stöcker für die Abweisung der
ultramontanen und orthodoxen Reaktionszumuthungen wäh
rend der Kultusdebatte und gleichzeitig eine Demonstration
daß die Allianz der Ultramontanen und Orthodoxen noch
in Kraft bestehe Das Ereigniß wird allgemein von der
heiteren seite aufgefaßt da die Kundgebung ja irgend
welche praktische Folgen nicht hat

Wenn der von dem Centrum und den Konservativen
gemeinsam erfochtene Erfolg irgend Jemandem gefährlich
werden kann so ist dies Herr Windthorst Es trifft
sich recht verhängnißvoll daß gerade jetzt in weiten Kreisen
der katholischen Wählerschaft im Rheinland und Westfalen
eine Bewegung gegen die Kooperation des Centrums mit
den Junkern entstanden ist in welcher zum erstenmal die
demokratischen Elemente des Ultramontanismus offiziell auf

den Plan treten Die Sache hat ganz unscheinbar ange
fangen Vor vierzehn Tagen richtete der katholisch politische
Verein in Dortmund an den Vorstand der Centrums Frak
tion eine Adresse in welcher in der allerhöflichsten Form
dus Vertrauen ausgesprochen wurde die parlamentarische
Vertretung der Katholiken werde hoffentlich allezeit nur die
katholischen Interessen vertheidigen Die Herren Windthorst
und Schorlemer fanden ein Haar in dieser Vertrauenskund
gebung und erwiderten das Centrum müsse sich vorbehal
ten seinen Weg selbst zu bestimmen und könne keine Wei
sungen aus der Provinz annehmen denn in Berlin allein
sei man im Stande die Lage richtig zu beurtheilen Nun
brach der Sturm im Rheinland los es stellte sich sofort
heraus was man nltramontanerfeits alldort gemeint hatte
Zunächst erwiderte der censurirte Verein schroff die katho

lischen Wähler machten das Recht geltend ihrer parlamen
tarischen Vertretung Erwägungen vorzutragen welche aus
der politischen Lage resultiren und deren Betonung ihnen
angemessen scheine Soviel formell In der Sache selbst
rückten jetzt die angesehenen ultramontanen Blätter des
Rheinlandes Tremonia und Deutsche Reichszeitung
unumwunden mit jenem Tadel heraus daß Herr Windthorst
sich zum Vertheidiger der Interessen konservativer Ritter
gutsbesitzer und protestantischer Pastoren mache welche die
katholischen Wähler nichts angehen In allen nichtkirch
lichen Fragen sei der Platz des Centrums als einer Volks
partei auf Seite der demokratischen Interessen und wenn
die Führer ihre Rolle nicht begriffen so würden ihnen die
Wähler dieselbe deutlich machen Der Gräuel eines öffent
lichen Bruches ist also Thatsache Freilich liefen die Or
gane des Herrn Windthorst und des ultramontanen west
fälischen und schlesischen Adels herbei um zu löschen aber

sie gössen nur Oel ins Feuer und verzweifelt sucht der
Westfälische Merkur wenigstens noch der Regierung und

dem Fürsten Bismarck die Freude an der Spaltung zu
verderben

Das Organ des Herrn von Schorlemer muß zu
geben daß in weiten katholischen Wählerkreisen eine

politisch radikale Unterströmung herrsche und erörtert die
Situation für den Fall daß das Centrum aus den
Fugen gehe Das Blatt glaubt daß die Partei sich in
zwei gleiche Hälften spalten würde daß die Regierung
künftig statt hundert Centrumsmänner deren fünfzig und
fünfzig katholische Fortschrittler gegen sich haben dürfte
welche sich Herrn Eugen Richter und Sonnemann an
schließen würden Im Uebrigen brauche Windthorst nur
eine einzige Rede am Rhein zu halten und sämmtliche
Agitatoren würden sich in ihre Schlupfwinkel verkriechen
Darin dürften sich nun die bisherigen Matadore des Cen
trums gründlich täuschen denn der Contrast der Grund
sätze ist zu tiefgehend die Stimmung schon zu sehr ver
bittert und die hochfahrige Art in welcher der Opposition
begegnet wurde hat dem Faß den Boden ausgeschlagen
Die Kreiszeitung erkennt den ganzen Ernst der Lage sie
sieht die Ultra montan konservative Allianz in die Brüche
gehen und mit ihr die heutigen Majoritäten im preußischen
Landtag und deutschen Reichstag

Wir haben längst vorausgesagt daß die kirchen
politische Versöhnungstaktik der Regierung schließlich die
Spaltung des Centrums in seine disparaten Elemente be
wirken werde Die altgewohnte Disziplin hat lange Stand
gehalten aber endlich warf die rheinländifche Rebellion die
künstliche Einigkeit über den Haufen An des heiligen
römischen Reiches Pfaffengasse wohnt ein anderer Menschen
schlag als auf dem armen Bvden Schlesiens Die Herren

Reichensperger zählten ja in den Fünfziger Jahren lieber zu
den Altliberalen als zu den Ultramontanen und die junge
Generation hat gar die fortschrittliche Fahne entfaltet Was
nun folgt ist klar Die parlamentarische Partei wird wohl
noch zur Noth bis zu den Reichstagswahlen dieses Som
mers zusammenhalten bei diesen aber werden sich zum
ersten Male die fortschrittlichen und die konservativen
Elemente unter den Ultramontanen im offenen Kampfe
messen und wie groß oder gering der Erfolg der ersteren
sein mag die Thatsache des Bruderkrieges allein ist von
eminenter politischer Bedeutung Die letzte Partei welche
der Zersetzungskunst des Kanzlers bis jetzt widerstanden hat

geht den Weg der anderen Fraktionen alles politischen
Fleisches Welcher Art auch die düsteren Prophezeiungen
des Wests Merkur sein mögen Fürst Bismarck wird
finden daß sich die parlamentarische Situation durch den
Zusammenbruch des Centrums für ihn nicht verschlimmert
hat Schlagen sich die katholischen Fortschrittler zu Herrn
Richter so hat Herr Windthorst aufgehört der Führer der
stärksten Partei m den Parlamenten und ein gleichberech
tigter Unterhändler zu sein die katholischen Konservativen
werden nur noch im Anschlüsse an die Regierung eine
Rolle spielen können Es eröffnet sich da eine ganz neue
politische Perspektive die allerdings nur die alte Prophezeiung
bestätigt daß die Politik Bismarck s alle Parteien überleben
werde Der Erfolg am Donnerstag nimmt sich aus wie
eine Abendröthe am klerikalen Horizont
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Aus dem der Berlin Hamburger Eisenbahn Gesellschaft
zugegangenen Vertragsentwurf wegen der Verstaatlichung
scheint dem B B C zufolge mit Deutlichkeit hervor
zugehen daß beabsichtigt ist eine Frühjahrssession des
Abgeordnetenhauses stattfinden zu lassen In dem Entwurf
ist als Termin für die Annahme des Vertrages durch die
Generalversammlung der 1 April bezeichnet als Termin
für die landesherrliche Vollziehung des Vertrages der 1 Juli
Zwischen diesen Fristen müßte also die Genehmigung durch
den Landtag erfolgen so daß hieraus zu folgern ist daß
der Landtag i der Zeit vom 1 April bis 1 Juli zu einer
Session einberufen werden wird resp daß sich die jetzige
Session so lange hinziehen werde

Unter Bezugnahme auf ein konservatives Blatt welches
im Gegensatz zur jetzigen Haltung der Regierung die

alsbaldige organische Revision der Maigesetze for
dert schlägt der klerikale Westfälische Merkur wieder einen
kriegerischen Ton an er erklärt daß bei der jetzigen kirchen
politischen Methode der Regierung dem katholischen Volke

Nachdruck verboten

Im Wechsel der Zeiten
Von Josephine Gräfin Schwerin

Fortsetzung

Endlich schrieb er Obgleich wir seit gestern äußer
lich in dem nächsten Verhältniß zu einander stehen das es
für Menschen giebt scheint es mir doch unter den absonder
lichen Umständen die über uns bestimmt haben richtiger
und zarter die Auseinandersetzungen die mein Herz mein
Verstand und mein Ehrgefühl unerläßlich fordern Ihnen
schriftlich zu mach n Lassen Sie mich ohne weitere Ein
leitung damit beginnen

Mein Vater war während der größeren Hälfte seines
Lebens zuerst durch die sanfte Fügsamkeit meiner Mutter
später durch jahrelange völlige Einsamkeit an eine unum
schränkte Herrschaft gewöhnt so hat er nicht gezögert noch
in den letzten Stunden seines Lebens über Ihr und mein
Schicksal zu verfügen ohne dabei unseren Willen vor Allem
unsere Herzen zu Rathe zu ziehen Er mochte es in seinem
Alter vielleicht auch vergessen haben daß für die Jugend
das Herz eben der Hauptfaktor ist der über Glück und
Wohlergehen entscheidet und daß man nicht ohne Weiteres
dies Glück und Wohlergehen schafft indem man zwei Men
schen die sich nicht kennen zu dem innigsten Miteinander
leben dss es überhaupt für Menschen giebt bestimmt
Diese Ueberzeugung wird Ihnen ebenso unwiderleglich als
mir sein denn ich habe auch in Ihren Augen nichts von
dem Glück gesehen das mein Vater doch zunächst ja
allein sür Sie erstrebte Dennoch glaubten Sie sich seinem
Willen fügen zu müssen Ich war derselben Meinung ob
gleich für mich die Entscheidung wohl noch schwerer wog
da ich darf nicht zögern Ihnen das zu bekennen
mein Herz nicht mehr frei war und mich die Depesche an
das Krankenbett meines Vaters in dem Augenblick ries
als ich im Begriff stand mir das höchste Glück nach dem
ich strebte zu gewinnen Mein Vater hatte Sie wie eine
Tochter geliebt mehr als seinen eigenen Sohn ich darf mir
das nicht verhehlen er war Ihnen dankbar dafür daß Sie
ihm durch Ihre Liebe die letzten Jahre seines Lebens reich
geschmückt hatten er sah Ihre Jugend halt und hilflos

und wünschte Ihnen für Ihr ferneres Leben eine gesicherte
Heimstätte zu bereiten Er glaubte das am besten dadurch
zu thun daß er Sie zu meiner Gattin machte Daß er
mit dieser Bestimmung über unsere Herzen hinweg ging
war eben der Fehler in dem Exempel In meiner Hand
lag es den Willen meines Vaters insoweit zu erfüllen als
ich Ihre Zukunft durch den Namen der Gräfin Hagen und
die damit gewonnene Heimath in Sentenberg sicher stellte
Nehmen Sie diese Gaben die einzigen die ich zu bieten
vermag gütig an Cecile ich habe reiflich geprüft und bin
zu der Ueberzeugung gelangt daß ich mein Herz und mein
Leben nicht dem Wunsche eines Sterbenden zum Opfer
bringen darf und will Liebe und Glück läßt sich nicht er
zwingen und gebieten sie sind ein freies Eigenthum und
ich will die Freiheit wiedergewinnen sie verschenken zu dür
fen Sie verlieren dadurch nichts denn Ihnen gehörte
mein Herz nicht könnte es nie mehr gehören Sie behal
ten was mein Vater für Sie wünschte was ich als gehor
samer Sohn Ihnen gern geboten den Frauennamen und
Sentenberg es bleibt Ihr dauerndes unbestrittenes Eigen
thum Ich kann nicht annehmen daß Sie nach dem was
ich Ihnen soeben mitgetheilt habe zögern werden die Ein
willigung zu unserer sofortigen Scheidung zu geben die
Weigerung würde Ihnen ja auch keinen Nutzen bringen da
unser Verhältniß zu einander sich dadurch in nichts änderte
es aber schwerlich in Ihrem Wunsch liegen kann nur
mein Gluck zu zerstören Auch Sie gewinnen ja dadurch
die Freiheit sich ein Herzensglück zu schaffen und ich will
aufrichtig wünschen daß Sie dasselbe bald und vollkommen

finden Lothar Gras HagenAls er mit seinem Namenszug den Brief beendet
hatte athmete er erleichtert auf es war ja der erste
Schritt zur Freiheit Cecilie gegenüber fühlte er sich voll
ständig vorwurfsfrei er hatte nach seiner Ueberzeugung
keine andere Pflicht gegen sie als die buchstäblich zu er
füllen was sein Vater von ihm verlangt hatte das war
geschehen ihm fiel es nicht ein daß er durch diesen
seinen Schritt ihr Glück beeinträchtigen könnte Sie hatte
eine Heimath ein Vermögen mehr konnte er ihr nicht geben

Dann nahm er einen neuen Bogen Der zweite Brief
dünkte ihn noch schwerer als der erste Er sollte an Hertha

gerichtet werden er meinte ihr erst schriftlich alles sagen
und die Erlaubniß erbitten zu müssen sie trotz alledem
wiedersehen zu dürfen Die Erzählung des Geschehenen
kleidete er in so knappe Worte als nur möglich und bat
sie ihm zu glauben daß die Gründe seines Vaters zu
zwingend auch für ihn gewesen seien um seine Forderung
nicht zu erfüllen Er theilte ihr mit daß er bereits die
ersten Schritte zur Wiedererlangung seiner Freiheit gethan
habe und schloß dann mit der leidenschaftlich innigen Bitte
ihm zu vergeben daß er gethan was er gemußt ihm die
Hoffnung mit einem gütevollen Wort zu geben daß er
wenn er erst wieder das Recht gewonnen habe von den
sehnsüchtigsten Wünschen seines Herzens zu reden einen
Widerhall derselben in dem ihren finden werde und ihm
zu gestatten daß er in den schweren Monden des War
tens Trost und Ruhe in ihrer beglückenden Nähe suchen
in dem Strahl ihres Auges lesen dürfe daß sie ihm ver
ziehen habe

Die Worte waren glühender geworden als er selbst
gewollt hatte eine Liebeserklärung wie man sie nicht heißer
und stürmischer denken kann Doch ließ er den Brief un
verändert mochte er ihr alles sagen was in seinem Herzen
lebte Er wartete voll Sehnsucht auf die Antwort sie
kam erst am nächsten Tage und nicht von Hertha sondern
von der Baronin

Mein lieber Graf schrieb sie Ihre Mittheilun
gen haben uns sehr überrascht Ich zweifle nicht daß Sie
gehandelt haben wie Ihr Ehrgefühl Ihre Sohnesliebe
Sie zwangen und zürne Ihnen deshalb nicht Daß Hertha
anders empfindet werden Sie dem Stolz und der Eitelkeit
eines jungen Mädchens verzeihen das meint wohl die
Qualitäten zu besitzen die eines Mannes Herz und Sinn
so umgarnen können daß er um keinen Preis das Netz
zerreißen kann und will Ja ja mein lieber Graf mit
achtzehn Jahren baut man sehr sicher auf seine Macht und
seine Erfolge Was nun Ihre Wünsche und die Ver
sprechungen betrifft die Sie erbitten so wird es mir als
Herthas Mutter und als Ihre alte treue Freundin schwer
darauf zu antworten Sie werden selbst zugeben daß der
Moment sür Ihre recht stürmische Liebeserklärung ziemlich
seltsam gewählt ist Sie wollen Verheißungen ein binden



endlich die Geduldsfäden reißen die Regierung könne das
Gespenst einer katholischen Demokratie nur durch eine ent
schiedene Drangabe des Kulturkampfes beschwören Darüber
wäre mancherlei zu sagen wir begnügen uns vorderhand
die Thatsache hervorzuheben daß in demjenigen klerikalen
Blatte welches dem konservativen Flügel des Centrums am
nächsten steht mit der Möglichkeit des Auftretens einer
katholischen Demokratie offen gerechnet wird Ein Ber

liner Korrespondent weiß über die angeblich im Kultus
ministerium ausgearbeitete Denkschrift über deren
Bestimmung unglaubhafte Gerüchte verbreitet waren Folgen
des zu melden

Geh Rath Dr Bartsch ein älteres Mitglied im Kultus
ministerium ist seit dem Ausscheiden des Herrn vr Hiibler aus
dem letzteren vorzugsweise mit der Vorbereitung resp Zusammen
stellung des Materials zu ueueu kirchenpolitischen Gesetzen betraut
gewesen Vor einigen Wochen nun erhielt er von seinem Chef den
Auftrag eine Denkschrift speziell über die Frage anzufertigen welche
Einrichtungen bezüglich der Erziehung des Klerus in anderen Ländern
beständen resp welche Rechte daselbst vom Staate in gedachter Be
ziehung ausgeübt würden Vor einigen Tagen nun ist die Arbeit
vollendet worden und sie befindet sich augenblicklich in den Händen
des Unterstaatssekretärs Von diesem geht sie an den Minister über
der eventuell dem Reichskanzler davon Mittheilung machen wird
Ohne Zweifel soll also die Denkschrift zunächst zur Information un
serer leitenden Stellen dienen

In der Vorberathung daß die Denkschrift ergeben
könnte wie andere Staaten dieselben oder größere Kontrol
befugnisse betreffs der Vorbildung der Geistlichen besitzen als
man in Preußen beansprucht hat schreibt der Korrespondent
fürsorglich

Schon jetzt wollen wir aber bemerken daß wenn vielleicht
auch in einigen katholischen Landern dem Staate einige weitgehende
Rechte mit Bezug auf die Erziehungsfrage des Klerus eingeräumt
sind daselbst nicht das preußisch maigesetzliche Einspruchsrecht gegen

über den Erzogenen besteht
Im Laufe dieser Woche werden so schreibt man die

Berathungen der Ausschüsse des Bundesrathes über
die Aktienrechts Novelle beginnen Man glaubt
daß dazu 6 bis 8 Sitzungen erforderlich sein werden wäh
rend die Plenarberathung welche die endgültige Entschei
dung zu treffen hat wohl nur ein formales Geschäft zu
vollziehen haben wird Unmittelbar darauf wenn nicht
gleichzeitig sollen die Ausschußberathungen über das Un
fallversicherungsgesetz beginnen Bezüglich der von
den Einzelstaaten eingeforderten Gutachten über die Grund
züge hört man Folgendes Die Mehrzahl der Gutachten
namentlich die der Mittelstaaten liegen vor die rückstän
digen kämen wenig in Betracht Allem Anschein nach ist
man an der Eemralstelle von den erhobenen Bedenken ge
gen die Grundzüge überrascht und unliebsam berührt
Man glaubt aber daß durch weitere Verhandlungen von
Regierung zu Regierung ein Ausgleich herbeigeführt werden
wird Inzwischen hat man im Reichsamt des Innern
unabhängig von den Vorverhandlungen über die Grund
züge sich mit der Aufstellung des Entwurfes beschäftigt und
diesen soweit fertiggestellt daß er dem Bundesrathe dem
nächst zugehen kann

Die Frage wegen Verlängerung des Socialistenge
setzes ist in offizieller Weise bisher zwischen den Regierun
gen noch nicht erörtert worden Es liegt in den Verhält
nissen daß ein Antrag auf Verlängerung oder anderweite
Gestaltung eines Socialistengesetzes in nächster Zeit den Bun

desrath beschäftigen muß Sind wir recht unterrichtet so
wird die Reichsregierung den Antrag auf Verlängerung des
Socialistengesetzes einbringen und darin kaum seitens der
Einzelstaaten Widerspruch begegnen

Die Arbeiten der Zuckersteuer Prüfungskom
mission ziehen sich noch immer weiter in die Länge es
gewinnt indessen den Anschein als ob Diejenigen im Unrecht
bleiben sollten welche mit so großer Gewißheit die Erfolg

des Wort für die Zukunft mein lieber Graf Sie
müssen doch Rücksicht aus Herthas augenblickliche Stimmung
nennen wir es ehrlich Verstimmung nehmen und dann
haben Sie es ja soeben selbst erlebt welche seltsamen
Fügungen gleichsam in der zwölften Stunde unsere Ent
schlüsse bestimmen Also haben Sie Geduld jetzt sind Sie
Gatte warten Sie bis Sie frei find dann wollen wir
weiter reden vorher darf ich Ihnen um Herthas ja um
Ihrer selbst willen nichts versprechen Sie fragen endlich
ob Sie zu mir kommen dürfen daß es Hertha ja selbst
mir unter den veränderten Verhältnissen nicht leicht wird
Sie wiederzusehen begreifen Sie natürlich aber müssen
sie kommen und wir müssen Sie empfangen alles in der
früheren leichten harmlosen Weise der schlichte Bürger
mag sich seinen Gefühlen hingeben, wir die wir zu den
oberen Zehntausend gehören haben andere Pflichten wir
dürfen unser Inneres nicht der Gesellschaft preisgeben Ich
fürchte aber es wird Ihnen selbst jetzt nicht so gemüthlich
in meiner Plauderecke sein und deshalb um Ihretwillen
um Herthas und meinetwillen lassen Sie sich versetzen
nehmen Sie Urlaub gehen Sie auf Reisen es ist
besser so wozu nutzlose Emotionen für uns alle herbeifüh
ren wozu der Welt Stoff zu Kombinationen geben I Sie
vergißt schnell und ist nach einigen Monaten Alles arran
girt so überraschen wir sie vielleicht dann mit einer Ver
lobung Halten Sie mich nicht für grausam lieber Graf
sondern glauben Sie mir daß ich auch heute noch Herthas
Verbindung mit Ihnen lebhaft wünsche und meinem erzürn
ten Töchlerchen gegenüber herzlich befürworten werde Auf
Wiedersehen also und mündlich kein Wort mehr über das
abscheuliche Ereigniß das uns unsern liebsten Freund
hoffentlich nicht auf lange entzieht Es grüßt Sie
herzlich Ihre Agathe von Werthern

Lothar war es während des Durchlesens dieser Worte
als ob sich ein Eisstrom über ihn ergösse er fühlte sich
gekränkt gedemülhigt elend Erst allmählich gewann er
die Herrschaft über sich selbst zurück und mit der größeren
Ruhe kam ihm auch der Gedanke daß er vielleicht zarter
und rücksichtsvoller gegen Hertha gehandelt haben würde
wenn er jetzt von seiner Liebe geschwiegen hätte Ihm er
sch en nun selbst das häufige und doch nothwendig in die

losigkeit der Kommissionsarbeiten vorher sagen wollten Im
Gegentheil scheint man regierungsseitig vollkommen mit dem
Stande der Dinge zufrieden zu sein wie daraus erhellt daß
weitere Vorbereitungen getroffen werden um die Resultate
der Kommissionsarbeiten für gesetzgeberische Zwecke zu ver
werthen Es heißt doch allgemein daß das Gesetz über
anderweite Besteuerung des Rübenzuckers den nächsten Reichs
tag beschäftigen werde

Aus Rom liegt jetzt die authentische Mittheilung vor
daß der Kardinal Hohenlohe seinem Wunsche gemäß
von dem Bisthum Albano enthoben worden ist

Anknüpfungen mit der Türkei wegen eines neuen Han
delsvertrages sind seitens der deutschen Regierung schon
vor längerer Zeit mit gutem Erfolge gemacht worden die
Dinge nehmen denn auch wie man hört einen günstigen Ver
lauf Ueber die wenigen Differenzpunkte welche vorhanden
waren scheint man sich schnell zu verständigen Trotz alle
dem gehen die Dinge doch nur langsam vorwärts und es ist
noch gar nicht mit solcher Bestimmtheit zu behaupten wie
dies geschieht daß der Vertrag im nächsten Reichstag zum
Abschluß gelangen wird

Die österreichische Regierung hat verordnet daß jene
politischen Vereine welche sich nicht ausschließlich oder vor
nehmlich mit socialen Fragen beschäftigen besonders die
Wiener Bürgervereine keine Beschränkung ihrer Thätigkeit
erfahren sollen und unter den vom Vereinsgesetze vorge
schriebenen Bedingungen auch weiterhin Versammlungen
abhalten können Der Ausschuß zur Vorberathung der
Ausnahmeverordnungen hat seine Berathungen beendigt
Die Majorität beantragt die erste Regierungsverfügung
für gerechtfertigt zu erklären in Anerkennung der Thatsache
daß sich in letzter Zeit hochverräterische die persönliche
Sicherheit in ausgedehnter Weise gefährdende Umtriebe
seitens einer anarchistischen Partei in einigen Gerichtsspren
geln Nieder Oesterreichs geoffenbart hätten und damit die
Vorbedingung zur Anwendung des Gesetzes vom 5 Mai
1869 eingetreten sei ferner in Erwägung daß die auf
Grundlage dieses Gesetzes erlassene Verordnung des Ge
sammtministeriums sich innerhalb der Grenzen des Ge
setzes Halle und indem der Ausschuß Akt nimmt von der
bestimmten Erklärung der Regierung von dieser Verord
nung nur behufs Unterdrückung der bestehenden anarchischen
Umtriebe Gebrauch machen und sie nach erreichtem Ziele
sofort außer Kraft setzen zu wollen Bezüglich der Auf
hebung der Geschwornengerichte beantragt die Majorität
die betreffende Regierungsverordnung zur Kenntniß zu
nehmen

Aus Italien kommt eine neue Kundgebung des hei
ligen Vaters Der Moniteur de Rome veröffentlicht eine
Encyklika des Papstes an den französischen Episkopat
Der Papst erinnert im Eingange derselben an alle Verdienste
welche sich die französische Nation erworben Wenn Frank
reich zuweilen uneingedenk seiner Traditionen und Mission
eine feindselige Gesinnung gegen die Kirche bekundete so sei
es nichtsdestoweniger durch die große Gnade Gottes weder
für lange Zeit noch vollständig vom rechten Wege abgekom
men Die Kirche habe stets die neutralen Schulen verdammt
Der Papst fordert des Weiteren die Eltern auf ungeachtet
der bestehenden Schwierigkeiten ihren Kindern religiösen
Unterricht ertheilen zu lassen Von den Beziehungen zwischen
Kirche und Staat sprechend erinnert der Papst an den Ur
sprung des Konkordats und bemerkt das Konkordat sei von
einer weisen Politik inspirirt worden von einer Politik
welche geeignet war für das öffentliche Wohl vorzuforgen
Die Beweggründe welche seiner Zeit zu dessen Abschlüsse ge
führt reichten auch heute aus es aufrecht zu erhalten Der
Papst beglückwünscht den Episkopat zu seinem Eifer Nie

kühlen Formen gesellschaftlicher Höflichkeit gefesselte Begeg
nen mit ihr unmöglich und der von der Baronin vor
geschlagene Ausweg der einzig richtige und gebotene Er
fand jetzt die leichte Art mit der sie über Fragen die
sich in diesem Augenblick nicht entscheiden ließen hinweg
ging taktvoll und zart war ihr dankbar daß sie ihm keinen
Vorwurf machte und meinte zwischen den Zeilen verborgen
die süße Gewißheit zu lesen daß Hertha ihn liebte

So fand er den Muth hinzugehen und als er bleich
und zitternd vor Aufregung in den wohlbekannten Salon
trat half ihm die leichte Gewandtheit der Baronin schnell
über die Beklommenheit der ersten Begegnung hinweg Es
kamen bald mehr Gäste Die Baronin plauderte in ihrer
graziösen Weise und seine Schweigsamkeit mochte nach dem
Verlust der ihn soeben betroffen hatte kaum Jemand auf
fallen Hertha war kühl und still dennoch meinte er
hinter den meist gesenkten Lidern hier und da einen ver
heißungsvollen Blick aufblitzen zu sehen Als er schließlich
mittheilte daß er einen halbjährigen Urlaub erbeten
habe um einen längeren Aufenthalt in Paris und London
zu nehmen versicherte die Baronin eine so vortreffliche
Idee ihm gar nicht zugetraut zu haben sie bedauere nur
nicht eine ebensolche herrliche Reise machen zu können und
freue sich aus die interessanten Mittheilungen die er von
dort zurückbringen werde

Denn zurückkehren müssen sie Lothar, rief sie ganz
in ihrer gewohnten intimen Weise Nicht wahr wandte
sie sich an die anderen Anwesenden wir lassen den Vogel
wohl auSfliegen aber wir halten ihn am goldenen Fädchen
daß er uns nicht verloren geht

Sie kennen das Zauberwort das mich zurückführt
gnädige Frau, sagte er halblaut und sie nickte ihm ver
traulich zu

Als er dann ging und zum Abschied Herthas Hand
in der seinen hielt zog er sie von unwiderstehlichem Dränge
getrieben an seine Lippen er fühlte wie sich ihre weichen
Finger fest um die seinen schlössen und ein leises Lächeln
huschte um ihre Lippen So schied er in hoffnungsvoller
Stimmung

Unterdessen war sein Brief in Sentenberg eingetroffen
Eecile hatte ihn mit freudigem Erröthen empfangen so

mand heißt es wird Euch einer Feindseligkeit gegen die be
stehende Regierung beschuldigen können Die Encyklika schließt

Wir wollen hoffen daß der neue Beweis von Interesse wel
chen wir soeben Frankreich gegeben das Band der Einigkeit
zwischen Frankreich und dem heiligen Stuhle fester knüpfen
werde welches zu jeder Zeit für beide Theile eine Quelle
zahlreicher und bedeutender Vortheile war

Wie man der Nat Ztg aus London berichtet ist
d ie Stellung des englischen Ministeriums ernstlich ge
fährdet die ägyptische Politik desselben findet selbst unter
den eifrigsten Anhängern des Ministeriums keine Berthei
diger mehr Wenn es den parlamentarischen Taktikern des
Kabinets nicht gelingt den Ansturm der von den Konser
vativen in beiden Häusern beantragten Tadelsvolen durch
ein geschicktes Amendement abzulenken ist die Annahme der
selben gesichert Die Sprache selbn der Blätter welche das
Ministerium seither unterstützten wird jeden Tag heftiger
Die Times erklärt daß das Kameel welches Gordon
durch die Wüste führe auch das Schicksal des Kabinetes
auf sich trage wenn bis Donnerstag die Ankunft Gordons
nicht gemeldet sei wäre das Schicksal des Ministeriums
besiegelt Die Times wirft dem Ministerium Unfähig
keit den Thatsachen in das Gesicht zu sehen und Zweideu
tigkeit vor sie tadelt die ausweichende An womit die An
frage über die Stellung der Regierung zu der Rothschild
schen Anleihe beantwortet wurde besonders gereizt zeigt sich
die Times über die in ihren Spalten zuerst aufgetauchte
Idee die Hülfe Frankreichs zu erbitten und als Preis dafür
die Wiederherstellung des Kondominiums in Aegypten an
zubieten Das Ansehen des KabinetS ist so schwer geschädigt
daß wenn ihm selbst den jetzigen Sturm zu überdauern
gelingt das weitere Bestehen unmöglich ist Es gilt als
wahrscheinlich daß eine Rekonstruktion deS KabineteS unter
Ausscheidung von Gladstone und Granville versucht werden
wird die Auflösung des Parlamentes bürste alsdann er
folgen Die Uebernahme der Regierung durch die Konser
vativen selbst im Falle der Annahme des Tadelsvotums
gilt als wenig wahrscheinlich

Wie verlautet finden augenblicklich wieder Besprechun
gen zwischen der Pforte und der russischen Botschaft in
Konstantinopel statt betreffend die regelrechte Zahlung von

350000 türk Pfd welche Summe nach der im vorigen
Jahre getroffenen Verständigung von der Pforte jährlich als
Abschlagszahlung auf die türkische Kriegskosten Entschädigung
an Rußland geleistet werden muß Diese Summe soll
jährlich aus den Zehnten entnommen und am 1 Dezember
jeden Jahres erstattet werden Bis jetzt ist aber an Ruß
land nur ein Drittel der fälligen Quote des vorigen Jahres
zur Auszahlung gelangt

Die ägyptische Regierung hat den Kontreadmiral
Hewett nunmehr zum Kommandanten von Suakim ernannt
Gerüchtweise verlautet es sei gelungen Sinkst mit einem
Provianttransporte zu versehen Nach einem Telegramm
des Reuter schen Bureaus ist General Gordon in
Berber eingetroffen

Deutsches Reich
Berlin 11 Februar

S M der Kaiser nahm am Sonntag Vormittag
die üblichen Vorträge entgegen ertheilte Mittags dem
Militärattache bei der hiesigen italienischen Botschaft Major
Chev Bisesti die nachgesuchte Audienz und empfing hierauf
die von den Trauerfeierlichkeiten in Dresden nach Berlin
zurückgekehrten Herren Im Laufe des ferneren Nachmit
tages empfing der Kaiser dann noch den Erbgroßherzog
von Oldenourg hörte den Vortrag des Ministers des
königlichen Hauses Grafen von Schleinitz und unternahm

schnell hatte sie nicht auf eine Nachricht von ihm gerechnet
dann hatte sie ihn gelesen sie hatte gemeint seinen Inhalt
nicht zu begreifen War es denn möglich konnte er wirk
lich das wollen Was hatte sie ihm gethan daß er so
grausam war Lieber tausendmal lieber hilflos in die
Welt gestoßen als dies erleben müssen

Sie war in sich zusammengesunken und ein heißer
Thränenstrom brach aus ihren Augen So fassungslos
in Thränen ausgelöst fand sie der Doktor

Lesen Sie, war das Einzige was sie zu sagen ver
mochte indem sie auf den vor ihr liegenden Brief wieS

Der Doktor war kaum weniger bestürzt als sie selbst
Obgleich er kein Glück für Eecile in dieser Vermählung ge
sehen hatte so war er doch auf solchen Vorgang nicht vor
bereitet gewesen

Und was denken Sie zu thun fragte er
Was rief sie bleibt mir eine Wahl
Sie haben es nicht nöthig in die Scheidung zu

willigen
Sie schnellte wie eine Feder in die Höhe und ihre eben

noch in Thränen schwimmenden Augen blitzten so stolz und
selbstbewußt wie der Doktor es noch nie in diesem sanften
Kinderblick gesehen hatte

Sie könnten glauben daß ich mich so entwürdigte
ihn fesseln zu wollen wenn er frei sein will Was kann
es mir werth sein seine Gattin zu heißen wenn ich es nur
dem Namen nach bin Nein diese Kette demüthigt mich
ich will sie zerreißen um jeden Preis gleich noch heule

Sie sind außer sich Eecile beruhigte sie der Doktor
Sie wundern sich darüber rief sie Wer müßte

ich sein wenn mir in diesem Augenblick Fassung und Be
sinnung bliebe wo ich so beleidigt gedemüthigt bin und
von ihm dem ich so fest so freudig vertraute O wofür
hält er mich denn

Sie brach von Neuem in Thränen aus aber dann
raffte sie sich schnell auf und sagte Ich will nicht weinen
ich darf nicht weinen nicht jetzt nicht um ihn er verdient
es nicht ich müßte mich verachten Sie werden ihm ant
worten Doktor

Ich sagte der Doktor erstaunt Sie müssen ihm
selbst schreiben Fortsetzung folgt



von 21/4 Uhr ab eine längere Spazierfahrt Nach der
Rückkehr ertheilte der Kaiser dem Minister des Innern
v Puttkamer eine Audienz und begab sich hierauf zur
Theilnahme an der Familientafel nach dem kronprinzlichen
Palais zu welcher außerdem auch noch der Prinz und die
Prinzessin Wilhelm Prinz und Prinzessin Christian und
die erbprinzlichen Herrschaften von Sachsen Meiningen er
schienen waren Am Abend war bei den kaiserlichen Maje
stäten eine kleine Theegesellschaft

Der Kaiser nahm heute Vormittag die persön
liche Meldung des aus Oldenburg hier eingetroffenen Kom
mandeurs der 37 Infanterie Brigade Generalmajors von
Schmidt entgegen und arbeitete von 11 Uhr ab mit dem
Wirkl Geh Rath v Wilmowüki Nachmittags 12 /z Uhr
erschien der Erbgroßherzog von Oldenburg im königlichen
Palais bei dem Kaiser Später ertheilte der Kaiser dem
aus Petersburg hierher zurückgekehrten Militärbevollmäch
tigten bei der hiesigen russischen Botschaft Generalmajor
L 1a suits Fürst Dolgoruki eine Audienz und unternahm
vor dem Diner eine Spazierfahrt

Die Kaiserin hatte gestern Vormittag dem
Gottesdienste in der Kapelle des Augusta Hospitals bei
gewohnt

Der Kronprinz und die Kronprinzessin
begaben sich gestern Vormittag mit der Prinzessin Christian
zu Schleswig Holstein und den Prinzessinnen Töchtern
Victoria Sophie und Margarethe wie alljährlich am Ge
burtstage weiland des Prinzen Waldemar von hier nach
Potsdam Dort wohnten die hohen Herrschaften um
11 Uhr dem Gottesdienste in der Kirche zu Bornstedt bei
und erfolgte Nachmittags 3 Uhr die Rückkehr von Pots
dam nach Berlin

Die Prinzen Friedrich und Wilhelm von Hohen
zollern sind von den Beisetzungsfeierlichkeiten in Dresden
gestern wieder nach Berlin zurückgekehrt

Die Kaiserin von Oesterreich kommt dem Franks
Journal zufolge zu mehrwöchentlichem Aufenthalt nach
Wiesbaden in den Vier Jahreszeiten sind 60 Zimmer
für sie gemiethet

Der Erbgroßherzog von Oldenburg traf am Sonn
tag früh aus Oldenburg hier ein stieg im Hotel Kaiserhof
ab und empfing Nachmittags 3 Uhr den Besuch des
Prinzen Friedrich Leopold

Dem ersten Sekretär der deutschen Botschaft in
Paris Bernhard von Bülow ist der Charakter als Legations
rath verliehen worden

Der Regierungspräsident v Diest ist aus Merse
burg hier angekommen

Der neuernannte siamesische Gesandte am hiesigen
Hofe Prinz Prisdang wurde heute Nachmittag von den
Prinzen Georg und Alexander in besonderer Audienz em
pfangen

Der Oberst v Podewils Schillstraße 6 wohnhaft
wurde gestern Mittag 12 Uhr auf dem Gensdarmen
Markt vis Z, vis dem Hotel Brandenburg von einem Schlag
anfall betroffen Herr v P stürzte dabei mit dem Kopf
derart auf einen der dort stehenden eisernen Psähle daß er
sich eine hestig blutende Kopfwunde zuzog und per Droschke
nach einem Krankenhaus geschafft werden mußte

Aus Anlaß seines bevorstehenden 25jährigen parla
mentarischen Jubiläums wird dem Abgeordneten v Benda
morgen ein Glückwunschschreiben der Liberalen Bereinigung
überreicht werden

Wie mitgetheilt wird hat die Liberale Vereinigung
am Sonnabend an die Wittwe des früheren Abgeordneten
Pastor Gringmuth ein Schreiben abgehen lassen worin
sie des Verstorbenen als eines lieben Freundes gedenkt dem
seine Parteigenossen ein dankbares Andenken bewahren
werden

Oesterreich
Pest 11 Februar Die Beerdigung des am Sonn

abend verstorbenen Vizepräsidenten des Oberhauses Grafen
Cziraky fand heute unter zahlreicher Betheiligung seitens
der höchsten Kreise auf dem Gute des Verstorbenen in Lo
vasbereny statt Der Kaiser hatte den Generalavjutanten
Frhrn v Mondel entsandt die Regierung war durch die
Minister Szaparh Pauler und Bedekomc vertreten

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 46 Sitzung vom 11 Februar

Am Ministertisch Kultusminister vr v Goßler und Kom
missarien

Die Berathung des Kultusetats wird fortgesetzt Zum
Neubau eines Gymnasiums in Frankfurt a/M werden im Extra
ordinarium 200000 Mark gefordert

Abg vr Lieber Centr empfiehlt Erwägung der Frage ob
in Frankfurt a/M nicht auch die Errichtung eines katholischen
Gymnasiums angezeigt sei Er hofft daß durch die vorgeschlagene
Errichtung eines neuen Gymnasiums die Parität der Konfessionen
nicht verletzt werde

Reg Kommiffar Geh Rath Bohtz Die Regierung werde be
strebt sein die konfessionelle Parität auch in dem neuen Gymnasium
aufrecht zu erhalten

Abg Flinsch Fortfchr Die katholische Gemeinde in Frank
furt a/M werde des Schutzes der Regierung erforderlichenfalls auch
gegen die Kommune sicher sein können

Abg Dr Lieber Das Programm der städtischen Schuldepu
tation zu Frankfurt a/M lause aus eine systematische Unterdrückung
der katholischen Gemeinde hinaus

Die 200000 Mark werden bewilligt
Zur Vermehrung der Sammlungen der königlichen Museen

sind 2 000000 Mark als außerordentlicher Zuschuß eingestellt
Abg Dr Reichenfperger Köln bekämpft diese Position

Zahlreiche Beamte bedürften dringend der Gehaltsaufbesserungen es
fehlten die Mittel dazu Die Museen kosten uns ohnehin schon
mehr als anderwärts dafür aufgewendet werde In Berlin komme
es freilich nicht vor daß reiche Leute die Museen unterstützen ob
schon hier die reichsten Leute wohnen Sehr richtig im Centrum
Die bedeutendsten Maler seien Ausländer Jetzt stelle hier ein Russe
sein Kunstwerk aus Zuruf Munkargi ist ja ein Ungar Das ist
beinahe dasselbe Heiterkeit Mit der erziehlichen Wirkung auf die
deutsche Kunst sei es also nicht weit her Das Versahren welches
die Regierung bei Anlauf von Kunstwerken einschlage sei einseitig
und bureaukratisch Angesichts der steigenden Kommunallasten ver
stehe man im Volke solche Ausgaben wie sie hier in Frage stehen
nicht Unter solchen Umständen müsse er gegen die Position stimmen
Beifall im Centrum

Abg Fliesch Fortfchr tritt für die Bewilligung ein Unser
Kunsthandwerk habe große Vortheile durch die Kunstsammlungen ge
habt daß die Sammlungen nicht blos Berlin zu Gute kommen be
weist die große Zahl der Schüler aus der Provinz welche sich hier
ausbilden Das für solche Zwecke verausgabte Kapital gebe reichen
idealen Gewinn

Generaldirektor der Museen Geh Rath Schöne Unsere Samm
lungen verdanken wir vor Allem den Geschenken hoher Spender
woraus die Verpflichtung erwachse dieselben aus ihrer bisherige
Höhe zu erhalten der Niedergang der Kunst stehe in keinerlei Zu
sammenhange mit den Museen Das Studium der Vergangenheit
sei für den Künstler unerläßlich denn jede moderne Kunst habe sich
aus der älteren entwickelt Dazu komme der segensreiche Einfluß
der Kunstsammlungen auf das Kunstgewerbe Mit Bewilligung der
Forderung würden unsere Knnstsammlnngen einen Schritt weiter
dem Ziele zugeführt den der hohe Stifter derselben im Auge hatte
Beifall

Abg Bachern Wir können für solche Zwecke so bedeutende
Mittel nicht bewilligen so lange in gewissen Gegenden eine zahlreiche
Bevölkerung am Hungertuche nagt Berlin sei so wie so schon be
vorrechtet man dürfe darin nicht weiter gehen Es bestehe in Berlin
ein übermäßiger Luxus man vergleiche nur das kaiserliche Palais
mit anderen öffentlichen und Privatbauten Die öffentlichen Insti
tute Berlins seien besser dotirt als die anderen Städte z B dürsten
Offieiere in der Thierarznei Schule ihre Pferde zur Kur unterbringen
wo sie 14 Tage lang unentgeltlich erhalten würden Die sür Berlin
gemachten Aufwendungen gehen weit über die Bedeutung der Stadt
hinaus deshalb werde er gegen die Position stimmen Widerspruch
links Beisall im Centrum

Kultusminister Dr v Goßler stellt entschieden in Abrede daß
Berlin ungerechter Weise bevorzugt werde Der Haupttheil gerade
aus dem hier in Rede stehenden Fond erhalte die Rheinprovinz
Hört Hört, dann komme Hannover Pommern erhielte allerdings
den geringsten Theil Hört hört rechts Kein Staat sei in Be
zug aus seine Kunstanstalten so deeentralisirt wie Preußen und er
werde sich nicht verleiten lassen dieses Verhältniß umzugestalten
Lebhafter Beifall

Abg v Rechtritz Steinkirch hebt den veredelnden Einfluß der
Kunst hervor Die Bestrebungen des Volks müßten wieder den
Ausgaben zugewendet werden von der man sie seit der Gründerzeit
abgewendet Die Regierung müsse sür vorkommende günstige Ge
legenheiten die Mittel zur Hand haben

Abg Dr Win d th o rst So lange er die Lehrerwittwen darben
die Kommunen von den Steuern fast erdrückt und täglich neue
Steuerprojekte auftauchen sehe könne er für eine so enorme Summe
nicht stimmen Er würde sich in seinem Wahlkreise nicht sehen lassen
dürfen wenn er 2 Millionen zum Ankauf von Oelgemälden bewillige
die er gar nicht kenne Er kaufe keine Katze im Sacke Heiterkeit
Die Kommune Berlin und die reichen Leute Berlins thäten ausfällig
wenig Alle verließen sich ans den Staat Das Geld zu den zahl
reichen Prachbanten die seit 1366 in Berlin errichtet worden seien
sei aus den Provinzen zusammengeflossen ohne daß diese irgendwie
entschädigt worden wären Man dürfe es müsse dies noch einmal
ausgesprochen werden aus Berlin kein Wasfertopf gemacht werden
Er könne eine solche Summe nicht bewilligen so lange das Volk
hungere

Abg v Minnigerode Er sei bemüht daß die Provinzen
nicht zurückgesetzt werden aber einzelne Gemälde Gemälde ersten
Ranges könnten doch nur in der Hauptstadt aufgestellt werden

Abg v Eynern Was die Herren vom Centrum sür die
Kunst in den Rheinlanden bis zur Zeit der preußischen Besitzergrei
fung gelhan das zeige der Kölner Dom Windthorst habe eine Art
sozialdemokratischer Agitation getrieben wo hungere denn das Volk
Es scheine daß die Erziehung die Windthorst nach seiner neulichen
Mittheilung mit 120 Bauernmädchen zusammen erhalten bedeutend
aus seinen Geschmack eingewirkt habe Heiterkeit Redner ersucht
schließlich bei der Verwendung des Fonds recht vorsichtig zu sein
denn das Verfahren beim Ankauf von Kunstgegenständen gleiche viel
fach dem Pferdehandel Heiterkeit

Abg vr Hänel Mit den heute von Windthorst angeführten
Argumenten hätte man noch eine große Anzahl anderer Positionen
ablehnen können Die Päpste hätten sich nicht gescheut für ideale
Zwecke auch das Scherslein der armen Weber zu nehmen Wollte
der Staat anders verfahren so müßte er auf jede Kultnsmission
verzichten Wo sür alle anderen Zwecke größere Mittel erforderlich
werden dürfe man auch mit den nöthigen Ausgaben sür Kunst und
Wissenschaft nicht zurückhalten Redner bittet schließlich die Samm
lungen von Kopien und Gypsabgüssen die für den Unterricht von so
großer Wichtigkeit seien nicht zu vernachlässigen Beifall

Abg I r Windthorst Wer an dem Vorhandensein der Noth
zweifele der gehe nach der Eisel und nach Obers chlesten Und moti
vire die Regierung die Aenderung der Steuererhebung nicht mit der
Nothlage des Volkes Wie könne man da noch bestreiten daß
Noth vorhanden sei Man dürfe durch solche Bewilligungen der
Socialdemokratie nicht neue Nahrung geben davor wolle er warnen
Wie es mit den Ankäufen zugehe das habe man mit den Moabiter
Alterthümern erfahren die schließlich keine waren

Abg Dr Virchow begründet als Referent noch eingehend die
Position sowie die Wirkung der Kornzölle auf die sociale Lage

Abg Dr Windthorst beschwert sich über diese Art der Bericht
erstattung Dr Virchow habe kein Reserat erstattet sondern eine
politische Rede gehalten

Präsident v Köller erklärt wen die KornzoVrage in der
Kommisston nicht zur Erörterung gelangt sei so sei auch der Reserent
Dr Virchow nicht bei der Sache gewesen als er dieselbe vorbrachte

In Abstimmung durch Namensaufruf wird schließlich die For
derung von 2 Millionen mit 132 gegen 122 Stimmen gegen Cen
trum Polen und einzelne Konservative genehmigt und die Weiter
berathung auf heute Abeud vertagt

Provinzielles
Merseburg 11 Februar Am heutigen Tage

feie rn Herr Landesdirektor Graf Wintzingerode und
Gemahlin das silberne Hochzeitsfest Aus diesem Anlasse
wurde das hohe Jubelpaar schon früh am Tage von einer
Anzahl sich dazu berufen fühlender sangeskundiger Herren
mit einem Morgengefange begrüßt dem dann im Lause
des Vormittags zahlreiche Gratulationen aus nahestehenden
Kreisen nachfolgten

Eilenburg 7 Februar Gestern Abend versuchte
ein junges 1 jähriges Mädchen aus einem nichtigen Grunde
seinem Leben im Mühlgraben ein Ende zu machen Die
aufgebauschten Röcke verhinderten jedoch ein sofortiges Un
tersinken und das Mädchen wurde vom Wasser unter eine
Brücke sortgetrieben wobei es jämmerlich um Hülfe schrie
endlich kam Rettung durch einen jungen Mann der von
der Mühle aus mit einem Kahne herbeigeeilt war

Aus Thüringen 7 Februar Der Kreis Lan
gensa lza hat jetzt ebenfalls Fürsorge sür die armen
Durchreisenden getroffen Der Magistrat zu Langenfalza
har das alte Krankenhaus zur Einrichtung einer Herberge
zur Heimath mit Arbeitsstelle an den Kreis abgetreten
In Tennstedt ist eine Naturalverpflegungsstation errich
tet worden Die Unterhaltungskosten beider Institute wird
durch Kreissteuern ausgebracht während die Vereine gegen
Hausbettelei eingehen die armen Durchreisenden werden
an die genannten beiden Pflegestellen gewiesen Das
Saalthal zwischen Merseburg und Jena ist weithin
übersluthet Noch mehr ist dies der Fall in der Unstrut

Aue zu welcher die Nebenbäche Wipper Helbe und Helme
stromartige Fluthen senden Auf dem Thüringerwalde
lagert der Schnee noch in so großen Massen daß beim
Eintritt wärmeren Wetters die anliegenden Flußgebiete
weitere größere Ueberschwemmungen zu gewärtigen haben

In Artern wurde vor einigen Tagen der dortige vor
letzte Veteran der Freiheitskriege der fast 90jährige Glaser
meister Iahn unter großer Theilnahme der Bürgerschaft
zur letzten Ruhestätte gebracht

Nordhausen 9 Februar Ueber die Verhaftung
des am Morde des Forstlehrlings Behring betheiligten Orts
armen Eisenhart aus Wiegersdorf werden folgende Einzel
heiten mitgetheilt Eisenhart hat eingestanden daß er beim
Morde gegenwärtig gewesen und daß die Gebrüder Engelmann
denselben aus Rache deshalb ermordet haben weil er die
Forstfrevel der beiden Engelmann angezeigt hat und so die
Ursache gewesen daß jeder derselben mit 6 Monaten Ge
fängniß bestraft worden ist Die Strafe sollten die beiden E
in nächster Zeit antreten Der einarmige E hat zuerst dem
B einen Schuß in den Rücken aus einem Hinterhalt bei
gebracht nachdem der Forstlehrling B hinterrücks nieder
gestürzt war veranlaßten die E den Eisenhart daß er dem
B einen Schuß von vorn in die Brust gab trotzdem B
flehentlich um sein Leben bat Als B noch nicht todt war
wurde ihm mit dem Gewehrkolben der Schädel eingeschlagen
Mit dem Morde soll angeblich noch eine Beraubung des B
verbunden gewesen sein Heute wurden die drei Mörder von
Jlfeld in das hiesige Gerichtsgefängniß überführt Der ein
armige Engelmann soll ein Mann von großer Körperkraft
und trotz des fehlenden Armes von großer Gefchicklichkeit sein

Wiederum ist in der Nähe und zwar am hellen Tage
ein Raubanfall vorgekommen Der Weber Fritz Moye aus
Klein Furra wurde gestern Vormittag 10 Uhr auf dem Wege
von Furra nach hier unweit der Sundhäuser Schäferei von
zwei Strolchen welche sich in dem benachbarten Gehölz ver
borgen gehalten hatten überfallen Moye trug in einem
Sack Waare welche er einem hiesigen Fabrikanten abliefern
wollte Als Moye sich weigerte den Vagabunden die Waare
zu übergeben erhielt er von ihnen zwei Hiebe über den Kopf
hatte jedoch noch Kraft genug sich tüchtig zu wehren Zum
Glück kam ein Gensdarm hinzu dessen Erscheinen die Strolche
veranlaßte das Weite zu suchen Sie find noch nicht gefaßt
worden Es ist jetzt festgestellt worden daß die in der
Behring schen Mordangelegenheit verhafteten drei Individuen
die in jüngster Zeit in Solfeld und Umgegend vorgekommenen
Diebstähle verübt haben Die Nordh Ztg schildert die
Affaire folgendermaßen

Der am Donnerstag verhaftete Dorfarme Eisenhardt
soll jetzt ein volles Geständniß abgelegt haben Demnach
hat er sich mit den beiden Engelmann im Walde getroffen
um zu Wilddieben letztere führten einen mit einem Hunde
bespannten Wagen bei sich um gleichzeitig Holz zu stehlen
und die Wilddieberei dadurch zu verdecken Sie trafen im
Walde auf den Forstlehrling Behring der mit einem Hunde
an der Leine aus dem Dickicht auf den Waldweg tretend
plötzlich vor ihnen stand Während Behring sich nun an
schickte die Namen der Betroffenen zu notiren ließ der
ältere einarmige Engelmann den Hund vom Wagen los
und hetzte diesen auf den Forstlehrling Die beiden Hunde
geriethen in Beißerei Engelmann der ältere machte mittler
weile die Stange vom Wagen los und versetzte damit
Behring einen tödtlichen Schlag auf den Kopf so daß die
Wagenstange in zwei Stücke zersprang Letzt muß er
sterben war die Parole und nun schoß Eisenhardt von
hinten und Engelmann der jüngere von vorn je eine Kugel
auf Behring ab die beide das Ziel trafen

Meteorologische Beobachtungen m Halle
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Uebersicht der Witterung
Die gestern erwäynte Depression liegt noch immer im

Nordwesten der britischen Inseln vorm Kanal und über der
Nordsee starke südwestliche bis westliche Winde verursachend
Im Nordwesten Centraleuropas ist das Wetter heiter trocken
und kälter im Osten und Süden trübe stellenweise regnerisch
und wärmer Ja Deutschland insbesondere im Westen ist
vielfach Regen gefallen

Wasserstaus der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 11 Februar Abends
3,04 am 12 Februar Morgens 3,02 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Meine Bitte für die Familie Leopold hat so freundliche
Erhörung gefunden daß ich weiterer Beihülfe für die nächste
Zeit glaube entrathen zu können Indem ich mir vorbehalte
später die Quittung über die eingegangenen Gaben zu ver
öffentlichen sage ich schon jetzt allen milden Wohlthätern hier

durch innigsten Dank I Förster
Für die Familie Leopold sind ferner eingegangen Dr K

1 M 2 Ungenannt 5 zusammen 8 hierzu
zweite Quittung 13 La La 21

Obige Summen haben wir heute an Herrn Superintendent
v Förster zur weiteren Verfügung abgeliefert

Die Expedition des Halle schen Tageblatt
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Nach beendeter Inventur empfehle ich

I Partie zurückgesetzter i t Dtz v 7öPs bis IMk
1 s St V 10 Pf ZO Pf1s s Ovrsvt Stück von 1 bis A Mk1 s s s s 3IPf IMksowie verschiedene andere Artikel meines Lagers äußerst preiswerth

Vild Valter Leipzigerßr 98 WäscheDrik

5

s

l

KillsmSilnisches Uulerrichts Iiistitiit

Von meiner Reise zurückgekehrt beehre ich mich hierdurch
die Wieder Eröffnung meiner Tages und Abend Curse zur gründ
lichen und schnellen kaufmännischen Ausbildung anzuzeigen

Bücherrevisor
Halle a/S alter Markt 5

I
5

Guter Erfolg garantirt auch beim tl
Mangel an Vorkenntnissen

Nachhülfe bei mangelhafter
Ausbildung

s

E

Z 2

lem Lager lertiger Siirge
in Holz Metall und hermetisch ver

schließbarer Metall Doppelsärge
in allen Größen bietet bei vorkommenden
Trauersällen die reichste Auswahl in ge
schmackvollster Ausstattung Den Versandt
Verstorbener nach außerhalb übernehme in
allen Fällen nach vorheriger Extrahirung
aller nothwendigen Papiere und Requisiten

Lt TischlermeisterHÄllv 8 Spitze SV

II Zur gefälligen Beachtung
Die neuen

beliebten Marken

II
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1

100 10 ff
1

räthig Als besonders preiswerth empfehle

lÄvorita L,ussvkuss
zu 40 10 Stck 40 4

in reiner Farbe 60

F I vumai n
Geiststratze 3 Königstratze 5

Moritzthor 6

6K Im Interesse aller Hals und BrustV leidenden halte ich es für meine Pflicht
unaufgefordert auszusprechen daß der rheinische
von W H Zickenheimer in Mainz welchen ich von Herrn Kaufmann Bahlsen
hier beziehe sich in meiner Familie als ein vortreffliches Mittel gegen Husten
Hals und Brustleiden bewährt hat Die Wirkung dieses Hausmittels
war oft eiue geradezu überraschende und selbst bei hartnäckigen Uebeln trat
schon nach kurzem Gebrauche eine wesentliche Linderung ein Ich kann daher diesen
angenehmen Saft aus vollster Ueberzeugung auf das Angelegentlichste empfehlen

Erfurt den 8 April 1883
Dr Borbrodt Stadtschulrath

Der rheinische Trauben Brust Honig seit 17 Jahren aus dem Extracte aus
erlesener rheinischer Weintrauben und dreifach geläutertem Rohrzucker in Form

eines flüssigen Honigs allein ächt bereitet von W H Zickenheimer
in Mainz ist das edelste angenehmste und wirksamste Haus und
Genußmittel bei Husten Heiserkeit Verschleimung Hals und Brust
leiden Husten der Kinder c und durch unzählige Anerkennungen
ausgezeichnet Jede Flasche trägt nebige Verschlußmarke sowie im
Glase und auf dem Etikett die Firma des Erfinders und Fabri
kanten Zu haben in Halle a/S bei den Herren

k Droguenhandlnng Leipzigerstr 109 ferner in Schafstedt bei v pvl
in Bitterseld bei t Ikker in Eisleben bei

TiitliDonnerstag d 14 d M Nachm 1 Uhr
kl Ulrichstrasze 34 Gasth z 3 Königen

O Auet Commifsar
Bein Wen mehr

Meine Zwievelvonbon beseitigen jeden
Husten Dieselben verkaufe in Packeten von

30 an Herrenstraße 1

M Uliiicr Loose MM
Haupttr 75 000 30,000 10 000

2x5000 10x2000 20x1000
KN 1 Loos 3,30 g Postanw

iehung 18 Febr versendet nur noch einige

ge MünchenEinen billigen Znghnnd verkauft
gr Ulrichstraße 25

Ein älteres brauchb Ackerpferd und ein
schweres fettes Schwein verk Möderau 9

Dienstag den 12 Februar Abends 8 Uhr

Srossvr Maskenball
NW in den festlich delorirten Räumen WU
Die drei schönsten Tamenmasken werden prämiirt

Prämie im Werthe von 30 Mark
Zur Aufführung gelangen mehrere der schönsten

Schau und Lallet Tätye
rsst polonaisv

Billets sind im Vorverkauf in der Cigarrenhandlung von Herrn Kl
Schellen Ober gr Ulrichstratze 31 zum Preise von Mk 1 25 für Herren Masken

75 Pfg für Damen Masken zu haben Znschanerbillets oben 50 Pfg unten
75 Pfg Erstes Austreten der extra engagirten Gymnastiker vom Leivziaer
Crystall Palast

MAKZLG sind im Lokale zu haben MK
Restaurant velitWodor SivrdsUe

UW Donnerstag den 14 Februar WU

Auch ist ein schönes Vereinszimmer zu vergeben IL
Konkursversahren

Ueber das Vermögen des Kürschnermeisters
und Mützenmachers Heinrich Krebs zu
Halle a/is Weidenplan 18 wird heute
am 11 Febr 1884 Nachm 12 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Inspektor ZAÄ zuHalle a/S wird zum Konkursverwalter er
nannt

Konkursforderungen sind bis zum

25 März 1884
bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in H 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf
den 14 März 1884 Borm 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf

den 7 April 1884 Borm 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer

Nr 31 Termin anberaumt
Allen Personen welche eine zur Konkurs

masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
ausgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich

tung auserlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen sür welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

25 März 1884
Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht zu Halle a/S
Abtheilung VII

Herrschaft eingerichtetes Wohnhaus
nebst kleinem Garten vor dem Geistthore
ist zu verkaufen und kann event sofort
übernommen werden Offerten suk HV
8 27ISS beförd Und Mosse Brüder
straße 6

Mostrich a Äs 20 sehr schön bei
Entnahme von 10 A billiger dei

am Markt
Stonsdorser Bitterliqner vorzügliches

und beliebtes Getränk p Weinflasche 1

excl bei am Markt
Gutkocheude Hülsenfrüchte

seine Messiua Apselsinen a Pfd
35 öf und seine Messina Citro
nen empfiehlt

Sehr schönen Sauerkohl griine
Schnittbohnen vorzüglich schön
im Kochen empfiehlt

Bärgaffe 10
AiltograMsche Presse

fast neu ist außerordentlich billig zu verkau
fen Adressen unter E W 122 nehmen
Haasenstein K Vogler Halle a S enrgeg

Donnerstag
und

Freitag

große u kleiueMud
chweine halbenglische Rasse

zum Verkauf im Gasthos zum
gold Pflug iu Halle

aus Alslebeu

stehen
schweil

s große Schweine zum Fettmachen ver

kauft Holzplatz S

I 1 Z livvlrKvr 50 empfiehlt
v gr Ulrichstr 54

Verein
Mittwoch den 13 Febr Abends 8 Uhr

im Saale des goldenen Ringes

Mtdiitsche Vereeingniig
Friedag 15 d M Abends Klock 8 im

Winterfest mit Concert plattd Theater
Plattd Bordräge n Vorlesungen c

un
Gäste dörch Mitglieder inführt sin will

Nm M Mv
Äv Zs 7 8Mittwoch den 13 Februar 1884
Mit aufgehobenem Abonnement

Benefiz sür den Regisseur
Hrn

Zum 3 und letzten Male

Alan
Posse mit Gesang in 3 Akten v E Jocobson

Donnerstag Zum letzten Male
Der neue

Lustspiel in 4 Akten von M u L Günther
Das beliebteste Compot

IÄu KvllMvdtvr NiMtt
Mittwoch im Jnterimstheater

Letzte Woche

Vlrvas vrioK
Heute Mittwoch den 13 Februar

I

4 Uhr und 7 l/z Uhr KS
Rachmittag auf allgemeines Verlangen

nochmals jedoch
et te Xinclei Voi stkIIung

mit ganz besond ers dazn erwähltem Pro
gramm MS Kinder zahlen zu dieser
Borstellung auf alleu Plätzen die Hälfte

Abends 7 Uhr HW

MHauptpiöcen sind Stehendes Manöver
Die drei Athleten zn Pferd Osman
Pascha und Petersdrnp vorgef v Herrn
Dir Die 4fache Fahrschule
Äuftreten der Drahtseiltäuzeriu Sli
ril ti Alles Nähere Placare

NW Morgeu Donnerstag WE
Grohe Benefiz VorMllilg
für sie beliebten

Pretzler s Berg
Hente Mittwoch Tanzkränzchen

Frische Pfannkuchen

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei deL Waisenhauses in Halle a d S

Verloren
ein Heller Amethyst in Gold gefaßt Ge
gen Belohnung abzugeben

Pastor Waisenhaus
Für den Inseratenteil verantwortlich

M Uhlemann m Halle

Hierzu eine Beilage
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